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L a i b a c h am a2. F e b r u a r 1627.

'̂ »- îe Sparcasse«D>r^tion bringt zur öffentlichen Kennt,
nii?, daß räch den höchsten Q l t s genehmigten Staturen
sowohl 5ie Alntvhandlung der Directoren dieses Vereins
für das verflösset,« Jahr, durch den hiezu erwählten ^lus-
scduß genau untersucht, als auch die Wahl des Vo r ,
standen für dieses Jahr vorschrifcmäßlg gepflogen wor-
den sll).

I n dem bey der Nevissonder Amtshandlung geführ«
ten Protocolle vom 27. December v> I . . erklären die
hiezu abgeordneten Vereins»Mitglieder, Hr. D e . M a r i -
mllian Wurzbach, Hr. D r . Iol>ann Odla? uno Hr.
Handelsmann Fröre:tteich, die Führung 0er Hauptdü«
wer in alll '^ ihren Theilen den Statuten und der Ge-
fch.'ftsordtiung vollkommen entsprechend, den baren Cas.
ftst,:nd mit den Iournal ien genau üdereinsiimmend,
die an Prioate dargeliehenen Capitalien durch Vorschrift,
mäßig verwählte Documents überzeugend puppu.iar«
mäßig gesichert , die Verpfändeten Staatöpapiere für die
darauf dargi>liel)?nen B^räge zur slatutenmäßigen Sl»
cherhcit hinr^iHend, und das devanirte gcmünzteGold
gsgen jehec, tüö^llche UnglüH wohl verwahrt.

Vey oer für dieses Jahr zur Wah! des Vorf tan.
deZ, der Curot^ren und Diiectoren cngeordneten Ver-
i^mmlun^ wurden die bisherigen Mitglieder dels, .^»
m chr«n Fu«ct io^n auch für d.eseZ I , h r einstimmig de-
stanzet, wovon bereits nach Vorschrift der S t a u t e n
dem hochlöl'lich.n k. k. Landes. Gud-rnium , und dem
hochlödl. k.k. S tad t - und 3«ndrechle >ie pssichtmaßig«
Anzeige erstacret worden isU

Dam' t «der auch zur öffentlichen Kenntniß qelan,
gc, welche Summen dieses I n j m u t v^wa i te , wird
dlesem Blatte die Nachweisung dcs Vereins üder'seinen
^ ^ " " ^ b s c h l u ß v o m , . Jänner l'i5 l.hten December
iU2d deygebog..„. , ^ , ^ s jeder Mcnschenfleuno die
Überzeugung erhält, wie segenvoll diese Anslalt unter

^ " <U^^'7^'7.,stde^«e^,dig.
" ! " l , l n , nicht hoher, dem allbekannten Va»

tergefühle Höchstdesfelben nicht angenehmer feyern zu
können, alg mit der öffentlichen Bekanntmachung der
wohlthätigen Folgen, die in dem turze» Zeiträume
ron 5 Jahren, seit wclchem sich d,eses In f t t tu t in Wirk»
samkeil d , ^ d e t , sowohl den Interessenten des Ve r .
eins^ als ' ^nen . welche durch D^rlechung ansehnlicher
Beträge bedeutende Vortheile erhielten — zugeflossen
slnd; indem die Sparcasse für 2655 Interessenten die
ersparten Einlagen von 218.920 fl. 4 kr. verwaltete,
wovo« i 5 L , ^ 2 fl. 282^4 kr. unter gesetzlicher S'chetheit
dargeliehkn wurden, und wofür dem Institute zur Be«
licht'gung der Zinsen und zur Vermehrung des Stamm»
vermögeng, welches von 1^28 fl. 592^4 kr. über alle
Aaslügen der »wthwcndigen Bedürfnisse auf denNetrag
Von 3Z65 si. Za kr. erwachsen ist — die normalmäßi»
gen Interessen «ingehen.

Die mit Hol-cm Hoffanzleydecrete vom i5 . vorigen
Monatbs , Zahl Zc>i, hcrabgelangte, und in dem I n »
tülligenzblatte eingeschaltete Beschreibung von dem er»
loschen:n Privilegium des Johann Wenzel und Anton
Bnsil Tuscany auf ein neues Verfahren in der Verf i l -
mung der Wol lMäÜe und anderer thierischer Haare ,
wird zur allgemeinen Kenntvisi dekannt gemacht. Vom
k. k. illylischen Aubernium. La'bach dtn 3. Februar 1827.

Seine Majestät haben mit allcrhöä ster Entschlie-
ßung vom 26. Decemder 1826, dem G o l d - , S ' lder .
und Galanterie . Arociter Stephan Eduard Slalk lof f
in W i e n , die angcsuchte zweyjährige Verlängerung sei»
nes >hm Mit allerhöchster Entschließung vom iu . Decem«
der »624, auf die Erzeugung eines neuen violctblauen
Meta l l s , für die Dauer von 2 Ja hlcn verliehenen aus°
schließenden Privi legiums, nach den Bestimmungen des
§. 16 des a. n Patents vom 6. December 1820, aller»
gnädigst zu benmügcn geruhet. Welches in ssol^e ho«
hcn Hc>fkc,nzlcydecl«tee vom i 5 . vorigcn Monalhtz ,
Zahl 927, und mit Beziehung auf die hiesorngc Ver>
ordnung vom 27. Jänner 1825, Zahl 4, zur aUglmei-
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ntn Kenntniß gebracht wlrd. Vom kaiserlichen kön!Z<
.̂li-chen illyr. Gudernium. Lalbach ben Z. Februar 1627.

W i « n , den 9. Februar.
Der öst«rr. Beobachter enthält folgenden Ar t i ke l :

»Der C o u r r i e r F r « n ^ a i s vom Z6., und dal I 0 ur>
l i a l des D e b a t e vom 29. Jänner —jener unter dem
phantasUschenTitcl : , .G lo r re i ch e n E r i n n « r u n g e n
z u g e f ü g t e r S c h i m p f , u n d V e r l e t z u n g er<
w o r d e n e r R e c h t e " — führen heftige Beschwerden
über den k. k. Bothschafter zuPariS, der, den Instruction
«en seines Hofes gemäß, sich nicht berechtiget glaubt,
gewisse, nnt den gegenwältigen politischen Verhältnis,
sen unvereinbare Titulaturen zu beobachten. Der wilde
ungesittet« T o n , der diesen Journalen zur andern Na°
tur geworden zu seyn scheint, und der denn auch bey
dieser Gelegenheit angestimmt wird, würde für uns nur
ein Vewegungs.;rund seyn. ihre Ausfälle, wie gewöhn-
lich , mit dem Stillschweigen der Verachtung zu beant«
wor ten, wenn wir nicht für nützlich hielten, üb«r den
Gegenstand, der dießmahl ihre giftigen Federn beschäftig«
te , einige Aufklärungen zu geben.

I n den Jahren i3c»6, 1807 ;c. hatte Buonaparte
verschiedene Ind iv iduen, die lhm bey der Armee, in der
Staatsverwaltung, oder an seinem Hofe besonders wich»
tige Dienste geleistet, durch fürstliche, herzogliche, graf«
liche und andere, aus der alten Adels-Etikette entlehnte,
Titel belohnt, mit mehreren dieser Titel aber di« Nahmen
von Provinzen , Städten und Domänen in den von ihm
eroberten Landern, als f r an z ö s i sch e R e l ch Z>L e h e n
(̂ i<:5z ll!^I'^n2^lc-3 ^i-ÄQ^iä) Verbunden. So war in H c t '
zöge van Parma, Piacenja, Vassano, Treviso, Dal«
niat ien, N^gusa, Is t r ien , Fr iau, , Padua , Tarent,
G^eta u. s. f. entstanden.

Wahrendder Verhandlungen, welche der Unterzeich«
nung oes P,ris<r Friedens im Jahre i 8 i 3 voran gingen,
verwahrten sich oie Höfe, denen der Besitz tzer Territorien,
an welchen diese T>tel hafteten,durch den FliedenZ'Trac»
tat zugesichert ward, gegen fernere V-ybehaltung einer,
nnt der Herrschaft des Verleihers über die eroberten
Länder nothwendig erlöschenden . Titulatur. Zur Recht»
ferligung ihrer Protestation wu?oe der Gcundf.itz aufge«
filUt, daß Titel, oie an einen besti>nmten O n , wo deren
Inhaber slch durch W a f f e n t h a t e n ausgezeichnet hat^
ten , erinnerten, unverändert bleiben, solche hingegen»
Vie, ohne eine dergleichen Beziehung, e inVe< i t zNech t
a u f L ä n d e « o i ) r r S t ä d t e a u ß e r h a l b des
f r a nz ö f i sche n Ge b i ethe s anzudeuten schienen, als
«bgeschafft betrachtet werden sollten. Die Richtigkeit und

Billigkeit dieser Unterscheidung, die, ohne dem Krieges.
Ruhm Abbruch zu thun, gcge-n eine offenbare poMisch«
Anomalie gerichtet war, und unangln,hn'.en CoU si.uen
welch« augenscheinlich daraus entspringen konnten, vor»
beugte, ließ sich auskeinem staatorechtlichen Grunde oder
Vorwande in Zweifel ziehen. Gleich wie es einen Grafen
von S t . V i n c e n t, einen Vicomte von T r a f a l g a r ,
einen Fürsten von W a t e r l o o , Marquis oon D 0 u r 0
und von T a l a v e r a , einen Grafen v. N 0 I l en t> 0 vf^
einen Fürsten von W a h l s t a t t l l . gibt , konnte es ei'
nen Fürsten oon E ß l i n g e n , von E ck m üh l , einen
Herzog von M 0 n t e b e l l 0, von V a l m e y, v o n D an<
z ig geben ; auch mit dem Titel eineg Herzogs von Leip>
z i g , von H a n a u , v o n B r i e n n e , von M o n t m a r » .
t r e, würd« Niemand Begriffe verbinden, die auf ir>
gend eme Welse an eine Landes»Hoheit erinliertcn.
Dieß aber mußte der Fall bey Ticeln seyn , die. wenn
gleich mit keinem wirklichen Besitz verknüpft, sich nul auf
elne Ar t von fortdauernden L e h e n s » A n s p r u c h
gründen könnten.

Die Publicissen des J o u r n a l d e s D e b a t s und
C 0 u r r i e r gehen in ihren thörichten Anmaßungtn so
weit. zu behaupten , die Weigerung fremder Mächte, in.
ihren Gebiethen knnt aus der Zeit oeö französischen 5lai«
ftrreicheZ herrührende L e h e n b>V e r h ä l t n isse" ) an«
zuerkennen , stehe mit dem Artikel der Charte, welcher di«
wahrend der Buonaparte'schen Negierung verliehenen
G r a d e u n d W ü r d e n bestätigt, im Widerspruch; di«
Charte selbst aber scy nicht allein ein GiundgescH für
Frankreich, fondern ein für alle mit Frankreich pacisci»

' ) Daß die in Frage stehenden Titel wirklich an solche
Verhältnisse geknüpft waren, geht klar aus dem
Decrete vom 3a. M ä r ; 1806 hervor, kraft dessen si«
von dem damahl'gen Beherrscher des ftanzöslschen
Neiches verliehen ,vor9en waren. Die Artikel 5. und
4. des gedachten D^crets labten folgendermaßen:

.,Att. 3. N<)N5 .1VUN5 «ri^!: e!, äl l^llnn« «u cl^cli««
c; r« 11 c l - l i » / 5 ci L nu l̂  i-e N !» z? i r « 1«» pr^viuc«»

^ , i ) pnäuuo^ 12) Il,avj^n."
A l t . 4. U«n« «au« rö»<?rvs»n5 «te 6oun<:r I'I n v «̂

^<,1ii,̂ irl!M<:llt , p«i- «rc r̂e <̂lu i>innu^^nil,c>! <-, «ux, <l«z,-
oll^^anZ m!,l^Z, 1^^^'nill5 <:!. nnl,,5-lll'' «lo ronx eu i«-

Auszug cu',B dem M l ? n i t e u l vom I . A p n l ' l l o6 .
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f inden Mächte v e rb i n d l i ch e r Co n t rac t. Wenn
dlf,, D'hle «uch edtn so gegründet w a l t , als sie wi l l .
lürlicy ersonnen lst. so würde dennoch d^S, wa5 dacai,«
gefolgert^werden soll, k<m<«wsgo bestehen. D>« Charte
hat d>e Ti tu laturen, wovon hier die Rede ,st. n i ch t
bcNcUiget, auch nicht bestätil,en k ö n n i n . G>e durste
«UerdinZs die in d<« vorhergegangenen Jahren ver«
liehenen „ G r a d e u n d W ü r d e n" aufrecht erhalten ,
und die in Bezug auf diese ihr einverleibten Veslimmun'
gen sind fur Ausländer, wie für Einhtimischs, bindtnd ;
auch kann und wird kein fremder Ministe? ?lch anmaßen,
emem französischen Herzogs., Grafen«, Barons > T>tel,
äuü welcher Zcit er herftammen möge, die gebührende
Anerkennung zu versagen. W'.S aber die Chorte wed,«
vermocht, noch auch nur versucht hat, ,ft di« Vestät!»
aung a u ß e r h a l b F r a n k r e i ch g e st i s t e t« r T i .
l u l a r - B e s i t z u n g e n . die ohne freiwill ig« Hustim.
mung de» jetzigen Landesherren nicht denldar wa-.

Aus dieser einfachen Darstellung erhellt, doß d-r
k.k. Bothschafter zu Par i s , weit einfelnt. sich «>n«r
g r u n d l o s e n N e u e r u n g schuldig zu machen, e i n
u n o e st r e i c d a r e s V ö l k e r r e c h t verthtioigt, und
dasselbe zu v rtheidigen verpflichtet ist.

P o r t u g a l s .
I n einem Artikel d e l E t o i l e aus L i s s a b o n vom

6. Jänner helßt es, die Zahl der gelandeten englischen
Trupven von allen Waffen, hätte an diesem Tnae nur
,576 betrogen. Ein Privatschreiden in demselben Blatte
qidl sie aber zu 55oo M a n n an, und sekt hmzu: «Täq,
l«ch rommil>Tlanspo?tsch>ss< . n Zwey Regimenter w^<
dcn ^ n Gibraltar, zwey ondere aus ^r la^d erwartet
D'e Qff'ciere kaufen Maulthiere und Pferde für ihr Ge.
pack, und bereiten sich zum Abmarsch in die Prov inz«
auf den ersten W'nk. M a n glaudt, der Marschall Ne«
resfßrd werde mit zwey Amnesticdicreten. das eine für
die Millzen und Gemeinen, das andere für alle Qssiciere,
in die Provinzen «bleisen; das l-'hte Decret soll nicht
bekannt gemacht, und nur nothiqenfalls gebraucht wec«
den. M a n qlaubt, Hr. T r i g o z o werde wieder in das
Ministerium des Innern eintreten, >:nb d«r Marechal
de Camp Vovoa. Freund desMarfcha::s Veresford, werde
oaä Kriegsministerium übelnehmen.«

ment nach V , l ! a . F r a n c a , fünf M,lhaä von N
aufbrechen.w'emang!aubt.umd,nnaedkommendenTruV'
v°n Platz zu machen." - Dasselbe Blat t der / , 0 z s«'
'»thalt ferner nachstehendes Schreiben aus L i s s o b o ^
a e a e n ^ 2 " ^ ' " - "^S lchß, daß die brittischen Truvven
dleses /^ p^tugiesischen Flüchtlinge aufbrechen werden
V o r s ^ 7 . ! ' ^ '^och mchr eine Drohung alZ wirklicher
«̂m 2 -n ̂ " " - " Grafvon V i l l a - F l o r befand sich
w"von "bi? 7 b e l ; er hatte die Flüchtlinge aeschla^.
— Der i n ^ . d'erauf zu lhm uder^aangen waren
E ^ ^ ^ r e s f o r d stand im Begriffs

NUl^ l t ' ^g^^ "^ Hofz,itung vomi3.I^,r
'^grnoe von f e i t e n dts K l t tge .M-n is t l lmnw

bekannt g,machten Nachrichten: »G^af von V i l l a «
F l o r meldet aus seinem Lager bcy C o r u c h e . d a>
V e i r a vom 9. Adtnds ic>!j2 Uhr, vaß er m den umlic»
genden Gcbirgen auf die Rebellen gestoßen sey,undsol>
che sogleich angegriffen habe: nach einem hartnäckigen
Gefechte, d«s'von 1 Udr Nachmittags bl5 zum V'nbeuch
der Nacht dauerte, worf er sie aus ihrer Stel lung un0
Vllfolate s!e eine halbe Müha weit. S ie zogen sich,
durch'die Nacht begünstigt, in der N'cktung nach T r a n«
c 0 s 0 zurück. — Der Graf ven V ' l I a 5 F I 0 r er«
lheüt seinen Truppen das größte Lob ; sän',mNiche CorpS
hal?>.'n sick al« eckce Portugiesen benommen. Er woUte
am folgenden Tage die umstänolichen Details mitthsi«
len, die ihm der Mang<l an Zeit vor der Hand nickt
niederzuschreiben erlaubte. Die Insurgenten haben einen
starken Verlusterlttten, we l sie übelgeivädlte Stel lungen
hatten, und unausgesetzt dem Feuer bloßgeslellt waren,
n^hl lNd Lcr Vcr l i . st unserel Seits unbedeutend war.
Verwundet und zwar nur leicht sind unserer SeitS nur
der Mazer A b r e u , Commandant des Bataillons ^om
i3ten, i>nd dcr Fähnrich vsn C a m a r a vom 4teu Infan»
ter,e-RegimeiNs. Unter den Gefangenen, die wir ge»
macht haben, befindet sich der Ex.Capitän C 0 u c e i r 0
vom ,4t<n In fanter ie ' Negimente; der Sergeant, wel '
cher tz,e Insnrieetion des 6ten Jäger-Regiments angc-
jct l lt hc-lle, befindet sich unter den Gebliebenen. — Äm
nähmliH'en Tage hatten sich Gemeine vom 6ten und 2isten
Infanterie-Negmient dem Grafen V i l l a » F l o r er»
geben."

O S m a n i s c h t s N e i c h .
Der österr. Becbochter vom 6. d. M - enthält un»

ter der Aufschrift: » W i e n , d c n 7. F e b r u a t « Fol»
gendes:

Die lehte Post aus C o n N a n t i n o p e l , deren A i i i
kunst durch den tiefen, in der, Fürslenthümern gefallenen
Schnee, etwas verspätet wurde, hat aus der Hauptstadt
selbst, wenig ssr^col^ches mitgebracht. Das "Nichtiaste
enthält nachstehendes «Hchreibcn aus C 0 n ft a n t i n 0 v el
vom 12. Jänner:

, .Dit gegen, (s'lidc dls vorigen Jahres in den Quar .
t i f r e n v v m 5 , a s s , ^ : P ä s c h a , G a l a t a u n d P e r a b e .
gonnene Aufzeichnung sämmtlicher Moslime männlichen
Gefä-.Itchts, ohne Unterschied des Alters, ist bereits b«,
endigt, und gegenwärtig in T o p c h a n a . F ü n d ü k l ü
und andern Quartieren im Gange. Daß es bey dieser
Maßregel nicht bloß unfeine Po l i c y ° Verfügung zur
Handbabunc, der O/dnung und Ruhe, und Entfernuna
gewerbs- und arbeitsloser Ind iv iduen, soudern aufeine
eigentliche M ' l t ä r Eonscripnon. abgesehen sey gebtun«
ler andern aus der Antwort hervor, welche der S u l t a n
auf ein von den Vorstehern mehrerer Zünfte und Gewer»
de überreichtes Gesuch ertheilt haben soll. Als diese sich
beschwerten, VZß durch die Entfernung so rietet Indivi«
ducn aus der Hauptstadt die Zahlder Arbeiter und^and«
werker so sehr vermindert worden, daß sie keine" G „
seilen u.id Lehrjungen zu Veti-eibung ihrer Gewerbe auf»
zusind,n im Sande seren. erfolgte'der Bescheid, daß
jeder Moel im durch das Geseh berufen sen, die Waffen
zur Vertheidigung der Ncl g-on und des Vaterlandes zu
tragen, eine Pflicht, von welcher die nickt mohawmedani»
scken Unterthanen befteyt sind; die Meisttt der Geweib«
sollten daher, in Ermanül "^ ven Mai lmen, sich ,z>lß
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Lehriunqen und Gesetteu unter den dvaaja's auswählen,
die mcht ;um .^rilg^dienste vc^vflichtet seyen."

«Da d̂ e neue,, Einr'ch^tungin, und vorzüglich die
Mil icär > Reformen . o<n ̂ ?tac>t»»finllnzen neue, sehr be-
deutende AnZlagen verursachen, so mußle nian darauf
bedacht sey>,, auch neu»! Hülfsquellen aufzufinden; zu
diesem Ende sinN verschiedene Vorschläge zu Bisteurung
d«r Häusel und Grundstücke, Einziehung der M ' l i t t i r '
Lehen. Neluitlün der von den S a i m »und T i m a r s
(Vcsihl ln grötnf i r Lchcn) zu lcislendenPcrsonlll°D>en'
ste und dergleichen, den Verathungen bes Divan's un«
terzogen worden, welcher seit emiger Zeit häufiger als
sonst, zusammenbcrufen w i rd . "

»Die Waffen'Übungen und Exercitien waren nie
mit größerem Elfer betrieben worden, als in dieser leh«
te rnZet t ; Su l tan Mahmud geht tncvey aUenOderbe.
fchlZhadern seiner Trupp«» mit dem Beyspiele voran ; dic
Hau5!ruvpen S r . 5^)ohiit, welche «uz der waffenfähigen
Mannschaft und D'enerschafl des ^ t l a l l ö czedlloet wor^
den. wetteifern hnrni mit den Soldaten des Seri«ökers
und den Marme - Soldaten dcZ Aapu5anlPas<ba, welche
letzteren, durch einige srllnzöflsche Off^ciere unterrichtet,,
disber noch immer den P^e'ß dsk Gesch'cNlchkc't und Prä»
cision davon getragen haben. M-ni dac nunmehr auch an-
ftefanaen, retzulare CaoaUcrle zu errichten , militärisch«
Musik» Banden zu bttden, und eine eigene Gewehr,
Fabrik anzulegen; kurz.es herrfchtin nUen Zweigen der
M i l i t ä r » Verwaltung eine Tkätigkelt, ein Gtreden. sich
den europäischen EinrichtunZ'U anzunähern, welc^cbe»
weisen, daß die türkische Regierung endlich von derüdel',
zfugun(z ^^r Üderlcgendeit fremder Kn^qLkunf l , und
dee'M,:ngiU)^fnqkeU »dreß dieheriZcn MNltär-Systcms
durHdruncz-n ist."

„Auch «n den Provinzen schrlittt dieVermchrung der
regN^ätcn Truppen rasch ^orwärt« ; in mehreren der qkö»
ßeren Sta>'t? Nlnn-.Asirns. wie B r us f c>, K o u i a. <l u ,
t a h i j a . S m y r n a und (5 r s e r u m , ^ählt man 12 o>,g
F5oc> M i n n ncucr M' l izen, welche derclt5 >n?^e^'mcn>
ter einczetdeilt, umf^rmi i t und bewaffl^etsind, wäh?c«d
ohne Unterlaß Nckr^ten aub den europäischen P rcu in^n
in der Hauptstadt eintllffen^ umhicr ihre weitere A^5bil«
dung zu erdau^n."

„Unter dcn neuerlich bekannt gewordenen Verände,
«ungen in den Statt!,)«ltersH aften Vkld'cntn folgende de,
welkt zu wi?oen : An die Stelle E l!) a d sch -. W e l > e 5.
d i nPasä^ü'svon D a m a ä k u e , ist der ehemahlige Groß»
wesir H a d i c h i S a l i d P a scha, zuletztStattbatter von
K a i l - , l r i » e , an d<ssen Ste'le der bisherige Gouverneur
von Mer i i asch . E s se i d - E l b i' d sch ' H a f i s - A ! ,-
P a s c h a , und statt de« letzteren M o h a m m e d T schi'«
l a l c d d i n P asch a. aus der bekannten Fümil,«T scka.
p a n 0 g l u , eknannr, und c>it Et«tt!!attelschaft D i a r-
dekr di in d?lannren A b 0 l 0 V u d«P a sch a sehe mahl, gen
Gouve-nkUc von Rumelicn) vlrliehen wordcn."

^ r e m d e n - A n z e l g e .

A n ge f c? m m !>n d « n 17. F e d r u a r 1827.
Frau Carcl!"«' ^. Rthas ^reiLhauptniannStWitwe,

von Fiume nach G'äl).

Den ,3. Hr. Io l iann v, Vurgev, k. k. Gubernial.
N a t h , von Wien nach Trieft. —^Hr. ^a,n«l ^ r a f ?.
Los, Guteldesiher, von Venedig; Hr. Joseph Casati,
Priester, von Mai land ; Hr. Johann Que:^i deUa No»
vcre, hondi lsmanr, , von Venedig ; Hr. Niccardo M a '
ßi.'tli, Handelsmann, vsn Trieft, u. Hr. Thomas Lortnj^
Nöck. Handelsmann, ven Ma i land , i nUe fünf ngch
Wien .

A b g e r e i s t d e n 1 , . F < d r u ti'-.
Hr. Flczn, PresHlrn . D r . der Rechte, nc«ch Wien .

— H l - Ioh . . PilsqunU, D r . d t l Nccdte, nach Oräh.

Courö vom 20. Februar 1827.
??Iitt<lvteis.

VtHHtsschuldverschütibungcn zu 5 v. H. ̂ i„ TM.) 3Ü 2j5

Verloste Obligationen u.Ära'^zu5 v .H. )^ L8ij4
rial'Oblil'.allonen der Stände /,^4 , / 2 0 . y / ^ —
v.n Tyrol ) " 4 v.H?V 7".1l5

Darl.mlt Verlos.v.J. 1L21 für 10c» ss. ( inCM.)i i7 3j^
Wien.Sladt'Banco'Qbi. ^u «1̂ 2 v.H. l>n EM.) /,/̂ 5,8

(Ätaiial) (Pomitt.
Obligationen der Standes (C.W.) (C.M.

v. Österreich unter und ;u3 V.H.^ — —
ob der^nns, vonBöl)-, zu2i/2v.H.z ää»j6 —
men, Mädren, Schle- ^u2i/^i v.H.> — —
sil'n/'Vten«lmark,Närn- zu 2 v H , ! — —.
ten, Krain und Görz. û 1 .̂ /ä ̂> v. k — —
Central-Casse'Anweisungcn.Iährl.DiZl'onto 4 pr. Ct.

Vank'Acllen pr.Etück io65 in Cony. Münze.

W e c h s e l ' C o u r s .
( i nC.M.

Amsterdam, für 100 Thll.Curr. N t l - l r ^ ^ ' ^ ^ W o H .

Augglourg. für ,00 Guld. Cur'-.G.ld.^y?^' Vr- ^ . ^

. — ZMon.
Frankfurt a.V-f . ^c>G. 2o fl.F.Guld.>9y3^G. k.SlHl.

t— ,.d.M,»ft.

Genua, für 1 Gulden . . . 3u1ä ;^ ,,/« ^ ' ? ^ " ' '

Äamdurg. f. '00 T!>!r. Banco. N t h l r / ^ ^ ^ ^ ' ^ M . ^ '

Livorno.für l G^dcn . . . 8ukN 5? «j^Är. 2M0N.

London, PfundSterling . . . G u l d ^ ^ ^ ^ o « .

Mailand, für öaoöfterr, Î iro , Guld. yH 5/6Br.k.Sicdr.

Par̂ für5«oF..ken - ^ ' ^ ^ ^ r ' ^ n '

Wasser^and des L^ibach ^Flusses om Degel der
gemauerten O^nalblück^ bey Eröffnung der

D e n i5 . F e b r n a r : 2 Z Ä u h 5 Z o l l 3 L i n i e n
0 d«r de r S ch l e u ß e nb e"l t u n g.

Igaaz Noyg Edler V. Kleincniyr, V? t l ig t r undAedacteur.


